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Tagung 2018: ,,We shall overcome!*

Gewaltfrei aktiv fur die Vision einer Welt ohne Gewalt und Unrecht — drei
biographische Zugange

Samstag, 13. Oktober in Gammertingen
10:00 bis 18:30 Uhr Tagung
20.00 Uhr:,,Der Wunderrabbi, der den Toten mit Wodka weckte* —
ein amisantes judisches Programm mit Revital Herzog

14. Oktober in Buttenhausen: ,,Auf den Spuren judischen Lebens in Buttenhausen
10:30 bis ca. 12:30 Uhr

Eine Teilnahme ist sowohl an allen Veranstaltungsangeboten mdglich — Tagung, Abendveranstaltung,
Buttenhausen —, als auch nur an einzelnen.

,, Wie kann es ein Mensch in dieser Welt voller Kriege und Ungerechtigkeit schaffen, sich so-
zial zu engagieren, weiter zu streiten und gesund zu bleiben, ohne sich aufzureiben, aufzuge-
ben oder zynisch zu werden? “ (Howard Zinn)

Viele Organisationen, Netzwerke und soziale Bewegungen in Deutschland und weltweit wol-
len mit ihrem Engagement zu mehr Frieden und Gerechtigkeit beitragen und die Vision einer
anderen Welt lebendig halten.

Sie werden oft genug von Menschen ins Leben gerufen und am Leben erhalten, die bereit
sind, gegen den Strom zu schwimmen. Das ist nicht immer einfach. Wir wollen bei unserer
Tagung 2018 wieder solche Menschen ausfiihrlich zu Wort kommen lassen, die uns mit ihrem
Engagement Hoffnung und Mut zum eigenen Handeln machen.

Wir freuen uns sehr, dass wir mit Katja Tempel*, Peter Blirger und Andreas Zumach drei
seit Jahrzehnten engagierte Menschen gewinnen konnten, die anhand ihrer persénlichen Le-
bensgeschichte auf Fragen eingehen werden wie etwa:

Wodurch kamen sie zu ihrem Engagement? Welche konkreten Erfahrungen haben sie dabei
gemacht? Gibt es Erlebnisse bzw. Ereignisse, die sie als Niederlagen und Erfolge erlebt ha-
ben? Wie wurden Hohen und Tiefen verarbeitet? Woraus schépfen sie Lebensmut fur ihr



langfristiges Engagement? Haben sie Visionen? Welche Perspektiven sehen sie in einer ge-
waltbereiten, ungerechten, zerstorerischen Welt? Welche Chancen, eine andere Welt schaffen
zu kdnnen?

Zur Tagung eingeladen sind Menschen, die sich ermutigen lassen wollen in ihrem eigenen
Engagement flr eine gerechtere, friedvollere und zukunftsfahige Welt. Unter anderem wird
nach den Referaten Gelegenheit zum Austausch sein.

Schwaébische Alb - da gibt es mit Buttenhausen einen Ort, in dem im 19. Jahrhundert der ju-
dische Bevolkerungsanteil den christlichen tiberstieg. Antisemitismus und Rassenhass bewirk-
ten nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten in Deutschland auch in diesem Ort das
Ende des christlich-jludischen Zusammenlebens. Mit mehreren Deportationen ortsansassiger
Juden wurde die judische Gemeinde ausgeldscht. Im 80. Jahr nach der Reichspogromnacht
vom 9. auf den 10. November 1938 wollen wir an das judische Kapitel ortlicher Geschichte in
Buttenhausen erinnern. Dafir bieten wir am Sonntag einen gefuhrten Rundgang mit Gunter
Randecker und Thomas Felder in Buttenhausen an.

Bereits am Samstagabend wird die gebirtige Israelin Revital Herzog ein amisantes judisches
Programm darbieten. Mit Klezmermelodien und Balkantidnzen wird sie heitere Erzahlungen
und Witze umrahmen.

Das Kennenlernen und die Begegnung mit judischer Kultur erleichtert die Uberwindung von
Grenzen. Wichtige Voraussetzung, um Intoleranz, Ausgrenzung, Fremdenfeindlichkeit, Anti-
semitismus und Rassismus entgegenzuwirken. Judinnen und Juden gegentiber, aber auch ge-
genuber allen anderen Minderheiten.

Wir freuen uns, im Jahr unseres 25. Jubilaums als Lebenshaus Schwabische Alb — Gemein-
schaft fiir soziale Gerechtigkeit, Frieden und Okologie bereits zur sechsten Veranstaltung in
diesem Format einladen zu dirfen. Herzlich Willkommen!

Michael Schmid + Katrin Warnatzsch,
Lebenshaus Schwabische Alb

* Mechtild Eisfeld, die urspriinglich als Referentin vorgesehen war, ist leider Ende Mai 2018
verstorben. Wir freuen uns, dass Katja Tempel zugesagt hat, bei unserer Tagung uber ihre bi-
ographischen Erfahrungen zu berichten.



Programm am Samstag, 13. Oktober 2018

10.00 Uhr

10.25 Uhr

10.55 Uhr

12.30 Uhr
14.15 Uhr

14.30 Uhr

16.00 Uhr
16.35 Uhr

16.45 Uhr

18.15
Uhr

Begriuflung

Musikalische Einstimmung (Bernd Geisler und Gabriele Lang)

25 Jahre aktiv fiir soziale Gerechtigkeit, Frieden und Okologie: Le-
benshaus Schwabische Alb

Michael Schmid / Katrin Warnatzsch

»Mit brennender Geduld — gelassen kdmpfen*

Katja Tempel, MeuBlieBen (Wendland)

Mittagessen und wer mdchte, Spaziergang zum Lebenshaus
Musikalische Einstimmung (Bernd Geisler und Gabriele Lang)

wHFriedensbilder - Friedenslandschaft - Friedensboten: Einblicke in
eine Schreibwerkstatt wider die Kriegsreligion*

Peter Burger, Disseldorf

Kaffeepause
Musikalische Einstimmung (Bernd Geisler und Gabriele Lang)

»Sage Nein! Niemand hat das Recht zu gehorchen. Es gibt immer
bessere Alternativen

Andreas Zumach, Genf

Abschluss der Tagung
Abendessen

Die Tagung wird moderiert von:
o Axel Pfaff-Schneider und
e Katrin Warnatzsch

Offentliche Abendveranstaltung

20.00
Uhr

,Der Wunderrabbi, der den Toten mit
Wodka weckte* —

ein amusantes judisches Programm mit
Revital Herzog

Klezmermelodien und Balkantdnze umrahmen
heitere Erzahlungen und Witze sowie traditio-
nelle Chassidische Marchen, judische Anekdoten
und Geschichten vom Aberglauben aus dem ori-
entalischen Judentum. Dazu Jugenderinnerungen
vom Leben in Israel. Eine kleine Kultur-Reise.



Programm fir Sonntag, 14. Oktober 2018

»Auf den Spuren judischen Lebens in Buttenhausen*

Buttenhausen war ehemals eine der wenigen judischen Landgemeinden im Suden Wirttem-
bergs im Lautertal auf der Schwabischen Alb. Im 19. Jahrhundert z&hlte die kleine Ortschaft
zu denjenigen im Gebiet des heutigen Landes Baden-Wirttemberg, in denen der judische Be-
vOlkerungsanteil den christlichen Gberstieg. 1870 verzeichnen die Einwohnerlisten 442 jiidi-
sche Personen bei einer Gesamteinwohnerzahl von 800. Es gab auRer der Synagoge ein Rab-
binatsgeb&ude, ein jidisches Armenhaus und ein jidisches Bad. Ab 1870 wanderten jedoch
mehr und mehr Juden in die St&dte aus, die bessere Arbeitsmoglichkeiten und Bildungsein-
richtungen boten.

Die Repressalien der Zeit des Nationalsozialismus flhrte zur Emigration etwa der Halfte der
judischen Bevolkerung Buttenhausens. AufRerdem wurde Buttenhausen auch zu einer Art
Konzentrations-Lager fur aus Grof3stadten hierher Verschleppte - vor der weiteren Deporta-
tion, hauptsachlich in den Jahren 1940 bis 1942, einige wenige konnten noch bis 1943 dort
ausharren. Seither lebt kein Jude mehr dort. Fast alle judischen Burgerinnen und Burger wur-
den wéhrend der Zeit der Verfolgungen bis zum Jahre 1945 in den Konzentrationslagern um-
gebracht.

Vor 80 Jahren, in der Nacht vom 9. auf den 10. November 1938, brannten in Deutschland Sy-
nagogen, wurden judische Geschéfte gepliindert, unbescholtene Birger attackiert, verhaftet,
getotet. Diese Nacht war das offizielle Signal zum gréfiten VVélkermord in der Geschichte der
Menschheit. Das Jahr des runden Jahrestags der Reichspogromnacht wollen wir nutzen, um
an das unvorstellbare Massenverbrechen zu erinnern.

Gleichzeitig wollen wir den Spuren judischen Lebens in Deutschland nachspiren, wie es zum
Beispiel in dem Dorf Buttenhausen tber 200 Jahre stattgefunden hat.

Fur den 14. Oktober 2018 bieten wir einen gefihrten Rundgang mit Guinter Randecker
»Auf den Spuren judischen Lebens in Buttenhausen* an. Beginn um 10:30 Uhr am Judi-
schen Mahnmal in der Ortsmitte, Ende ca. 12:30 Uhr.

Thomas Felder erzahlt auf dem jidischen Friedhof von seinen Erlebnissen mit den 109 Pflo-
cken, mit dem heute an 109 Opfer des nationalsozialistischen Rassenwahns erinnert wird.

Weblinks:

e http://www.muensingen.com/Naturerlebnis-Grosses-Lautertal2/Geschichtlicher-Rundgang-
Buttenhausen

e http://www.jldische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/a-b/519-buttenhausen-baden-wuert-
temberg

o http://www.zegk.uni-heidelberg.de/hist/ausstellungen/buttenhausen/geschichte jued butten-
hausen.html

e http://www.alemannia-judaica.de/



http://www.muensingen.com/Naturerlebnis-Grosses-Lautertal2/Geschichtlicher-Rundgang-Buttenhausen
http://www.muensingen.com/Naturerlebnis-Grosses-Lautertal2/Geschichtlicher-Rundgang-Buttenhausen
http://www.jüdische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/a-b/519-buttenhausen-baden-wuerttemberg
http://www.jüdische-gemeinden.de/index.php/gemeinden/a-b/519-buttenhausen-baden-wuerttemberg
http://www.zegk.uni-heidelberg.de/hist/ausstellungen/buttenhausen/geschichte_jued_buttenhausen.html
http://www.zegk.uni-heidelberg.de/hist/ausstellungen/buttenhausen/geschichte_jued_buttenhausen.html
http://www.alemannia-judaica.de/

Veranstalter: Lebenshaus Schwabische Alb - Gemeinschaft flr soziale Gerechtigkeit, Frie-
den und Okologie e.V.

Unterstltzende Organisationen: Aktion Selbstbesteuerung / Aktionsgemeinschaft Dienst fur
den Frieden (AGDF) / Attac Reutlingen / Biberacher Friedensbiindnis / Bund fur Soziale Ver-
teidigung / Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte Kriegsdienstgegnerinnen (DFG-VK)
Baden-Wirttemberg / Die AnStifter / Evang. Arbeitsgemeinschaft fir Kriegsdienstverweige-
rung und Frieden (EAK) Wurttemberg + Friedenspfarramt der Evang. Landeskirche in Wiirt-
temberg / Eine Welt Verein Reutlingen e.V. / Entwicklungspadagogisches Informationszent-
rum (EPiZ), Reutlingen / Evangelische Kirchengemeinde Gammertingen / Forum Friedens-
ethik (FFE) in der Ev. Landeskirche in Baden / Friedensinitiative Konstanz / Friedensnetz-
werk Balingen / Friedensnetzwerk Ulm / Friedensplenum - Antikriegsblndnis Tubingen /
Friedenswerkstatt Mutlangen e.V. / Initiative Kirche von unten (IKvu) / Internationale Erich-
Fromm-Gesellschaft / Internationaler Verséhnungsbund, deutscher Zweig / Internationaler
Versohnungsbund, 6sterreichischer Zweig / IPPNW - Deutsche Sektion der Internationalen
Arzte fiir die Verhiitung des Atomkrieges - Arzte in sozialer Verantwortung / Kairos Europa /
Komitee fiir Grundrechte und Demokratie / Kooperation fiir den Frieden / Okumenisches Netz
Wiirttemberg (ONW) / Offene Kirche Wiirttemberg / Ohne Ristung Leben / Riistungsinforma-
tionsBuro (RIB e.V.), Freiburg / Keine Waffen vom Bodensee (KWvB) e.V. / pax christi Ditze-
sanverband Freiburg / pax christi Diézesanverband Rottenburg-Stuttgart / Pro Oekumene -
Initiative in Wirttemberg / Ulmer Arzteinitiative, IPPNW / Weltladen Gammertingen / Werk-
statt fur Gewaltfreie Aktion, Baden

Gefordert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen Entwicklungsdienstes

Veranstaltungsadresse am Sa., 13. Oktober 2018
Evangelisches Gemeindehaus, Roter Dill 11, 72501 Gammertingen
Treffpunkt am So., 14. Oktober 2018

Treffpunkt am Jidischen Mahnmal in der Ortsmitte von 72525 Minsingen-Buttenhau-
sen (10:30 Uhr)

Kosten
Samstag:
Tagungsbeitrag: 20 €, Nichtverdienende: 10 €
Abendveranstaltung: 12 €, Nichtverdienende: 6 €
Verpflegung: 20 €
Sonntag:
Beitrag flr Fuhrung: 10 €, Nichtverdienende: 5 €

Ubernachtung

Ubernachtungsmdglichkeiten kdnnen z.B. liber die Seite der Stadt Gammertingen ge-
sucht werden:

http://www.gammertingen.de/de/geschaeftlich/tourismus/uebernachten.html

Rickfragen an: info@lebenshaus-alb.de


http://www.gammertingen.de/de/geschaeftlich/tourismus/uebernachten.html
mailto:info@lebenshaus-alb.de

Anmeldung

Verbindliche Anmeldung erbitten wir bis zum 4. Oktober 2018. Zum Anmelden
bitte das Anmeldeformular verwenden, das heruntergeladen werden kann
(https://www.lebenshaus-alb.de/magazin/media/pdf/anmeldeformular_tagung2018.pdf),
oder den Riicksendeabschnitt des Flyers. Formlose Anmeldungen per E-Mail sind eben-
falls moglich, dabei aber bitte die notwendigen Angaben entsprechend dem Anmelde-
formular machen.

Mitwirkende

Peter Burger, Jg. 1961, ist Theologe, examinierter Krankenpfleger, ab 2003 freier Publizist. Seit 1980
Mitglied der pax christi-Bewegung, spater auch Versohnungsbund und DFG-VK. Anti-Diskriminie-
rungsarbeit in den Bereichen Aids-Hilfe und Drogenhilfearbeit sowie schwul-lesbischer Befreiung,
Initiator eines Biindnisses fiir die Rechte von Menschen auf der StraBe (1999), Verbreitung einer Oku-
menischen Erklarung gegen Kriegsdoktrinen zur Sicherung von Wirtschaftsinteressen (2006), in Dus-
seldorf Mitbegriinder einer kumenischen Antwort auf den sogenannten ,,Antiterrorkrieg* (2002-
2008), Aufklarungs- und Forschungsarbeit zur unterhaltungsindustriellen Kriegspropaganda (2004-
2008), seit 2014 als pazifistische Antwort auf rechte Heimatideologien ein regionales Geschichtspro-
jekt ,,Friedenslandschaft Sauerland“. Die Studien zu ,,Krieg und Massenkultur< wurden 2016 mit dem
,,Bertha-von-Suttner-Preis - Kunst & Medien* ausgezeichnet. 2016 hat P. Biirger in Rom an der inter-
nationalen katholischen Friedenskonferenz ,,Nonviolence and Just Peace* teilgenommen.

e http://www.friedensbilder.de/
e https://de.wikipedia.org/wiki/Peter B%C3%BCrger (Publizist)

e http://www.lebenshaus-alb.de/cqgi-bin/cms/mt-view.cqgi/1/category/335/
e https://www.youtube.com/watch?v=j0Y 7y6MHmM4&feature=youtu.be

Katja Tempel, geb. 1963 in Ahrensburg/Schleswig-Holstein, Quéakerin, Ende der 70ziger Jahre erste
Fastenaktion flir den Frieden, Blockade des Atomwaffenstandortes Kellinghusen, Umzug nach Bre-
men zum Studium der Sozialpadagogik. Dort erste Trainingsarbeit in Gewaltfreier Aktion. Teilnahme
an Bombenzugblockaden (1. Golfkrieg) und Sitzblockaden in Mutlangen. 40 Tage Ersatzfreiheitsstrafe
wegen "No6tigung™ mit spaterer Rehabilitierung und Haftentschadigung durch das Bundesverfassungs-
gericht. Lange Aufenthalte in Indien in der Sarvodaya-Bewegung. Bildungsarbeit in der KURVE
Woustrow im Wendland. Dort auch Mitinitiatorin von X-tausendmal quer. 10 Tage Ersatzfreiheitstrafe
wegen Musikalischem Einstieg in den Atomaren Ausstieg (Go-In in das Zwischenlager Gorleben).
Mittlerweile Mutter von zwei Tdchtern (22 und 27 Jahre). Umschulung zur Hebamme mit Hausgebur-
ten (2001) und zusatzlich Tatigkeit als Familienhebamme in benachteiligten Familien. 2-monatige
Verhinderung der Aussaat von genmanipulierten Mais im Wendland. Mit-Orga von Kohle erSetzen.
Immer wieder seit den 80ern aktiv in der Lebenslaute. Organisation von gewaltfreien Blockaden oder
Go-Ins an Orten wie Biichel, Gorleben, dem Gefechtsiibungszentrum in der Altmark, im Moment be-
schaftigt mit der Prozesskampagne "Wider8pruch". 2016 zwei einmonatige autonome Einsatze auf der
Fluchtlingsroute nahe Idomeini (Griechenland) und 2017 an der serbisch-ungarischen Grenze. Leserin
der Graswurzelrevolution, Dorfbewohnerin eines 33-Seelen Dorfes im Wendland.

e http://www.deutschlandfunkkultur.de/drei-generationen-ostermarsch-familie-tempel-de-
monstriert.2165.de.html?dram:article id=383865

e https://www.ejz.de/ejz 50 110969132-28- Notunterkunft-rger-ber-Spielregeln.html?ar-
chiv=1

e https://wendland-net.de/post/den-konflikt-sichtbar-machen-interview-mit-katja-tempel-
17474

e https://www.grenzenlos-people-in-motion.eu/
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Andreas Zumach, geb. 1954 in Kéln, nach zweijahrigem Zivildienst in den USA 1975-1979 Studium
der Sozialarbeit, Volkswirtschaft und Journalismus in Koln; in den 1970er Jahren hat er sich in Dritte-
Welt-Gruppen, insbesondere zum Sidlichen Afrika, engagiert; 1979-81 Redakteur bei der 1978 paral-
lel zur taz gegriindeten Westberliner Zeitung ,,Die Neue*; 1981-87 Referent bei der Aktion Siihnezei-
chen/Friedensdienste, verantwortlich fur die Organisation der Bonner Friedensdemonstrationen 1981
ff.; Sprecher des Bonner Koordinationsausschuss der bundesweiten Friedensbewegung. Seit 1988
UNO- und Schweizkorrespondent der taz mit Sitz in Genf und freier Korrespondent flir andere Print-
medien, Rundfunk-und Fernsehanstalten in Deutschland, Schweiz, Osterreich, USA und GroRbritan-
nien; zudem tétig als Vortragsreferent, Diskutant und Moderator zu zahlreichen Themen der internati-
onalen Politik, insbesondere: UNO, Menschenrechte, Riistung und Abristung, Kriege, Nahost, Res-
sourcenkonflikte (Energie, Wasser, Nahrung), Afghanistan, ... Biicher: Globales Chaos - machtlose
UNO (2015), Die kommenden Kriege (2005), Irak-Chronik eines gewollten Krieges (2003); Vereinte
Nationen (1995). Im Jahr 2009 wurde ihm der Géttinger Friedenspreis verliehen sowie 2004 der erste
Freiburger Immanuel-Kant-Weltbirgerpreis.

e https://de.wikipedia.org/wiki/Andreas Zumach
e http://www.taz.de/!al61/

e http://www.lebenshaus-alb.de/cgi-bin/cms/mt-search.cqi?tag=Andreas%20Zu-
mach&blog id=1

Revital Herzog, geb. 1952 in Israel, ist eine deutsch-jldische Solokunstlerin, Musikerin und Mar-
chenerzéhlerin. Sie ist Enkelin eines persisch-jidischen Méarchenerzéhlers, der in Tel-Aviv wirkte und
die Menschen mit seinen Erzéhlungen erfreute und erheiterte. Ihre Mutter stammte aus dem Iran, ihr
Vater aus dem ehemaligen Jugoslawien. Revital Herzog wuchs in Israel auf, wo sie in Jerusalem
Kunstgeschichte und Folklore studierte. Zwischen 1976 und 1984 unternahm sie verschiedene Reisen
in den Sinai und lebte zeitweilig unter den Beduinen. Ebenfalls reiste sie — immer auf der Suche nach
der urspriinglichen Folklore — mehrfach in Griechenland umher. Seit 1984 ist sie in Deutschland. Re-
vital Herzog setzt die Tradition ihres GroRvaters fort und erweitert die Kunst des Marchenerzéhlens
zum Erzéhlkonzert, das judische, persische und andere Elemente des Orients aufnimmt und neu ver-
knipft. Sie bietet Marchen-und Erzéhlkonzerte zu den verschiedensten Anlassen an. Mérchen und Mu-
sik stammen zumeist aus ihrer judisch-persischen Familie und von ihren Reisen quer durch den Mittel-
meerraum und Israel/Sinai. Seit 1996 tourte sie mit solistischen Erzéhlkonzerten in Deutschland, Os-
terreich und der Schweiz und war aktiv in deutschen Schulen zum Thema Judentum, Israel/Palastina.
Es folgten Konzerte mit Yair Dalal und paléstinensischen Kiinstlern wie Marwan Abado. Revital Her-
zog lebt in Reutlingen-Gdnningen und kennt Land und Leute in Deutschland und in Israel.

e http://revital-herzog.de/de-V.pl/Home
e https://www.swp.de/suedwesten/landkreise/alb/augenzwinkernder-humor-und-seelenvolle-
ausdruckskraft-23636415.html

Michael Schmid, Jg. 1951, ist Sozialwissenschaftler (M.A.) und Padagoge, Geschaftsflihrer von Le-
benshaus Schwabische Alb e.V. sowie bei diesem Verein teilzeitbeschaftigt als Referent fur Friedens-
fragen und Mitglied der Kerngruppe im Lebenshaus in Gammertingen (Kreis Sigmaringen). Er ist seit
Mitte der 70er-Jahre in der Eine-Welt-Bewegung, Okologie- und Friedensbewegung engagiert. Mit-
glied ist er u.a. in der Deutschen Friedensgesellschaft-Vereinigte Kriegsdienstgegnerinnen (DFG-VK),
im Internationalen Verséhnungsbund, beim Bund fiir Soziale Verteidigung und im Komitee fir Grund-
rechte und Demokratie. Er hat an zahlreichen gewaltfreien Aktionen teilgenommen und musste sich
wegen der Teilnahme an Aktionen des zivilen Ungehorsams einige Male vor Gericht verantworten.

e www.lebenshaus-alb.de/cgi-bin/cms/mt-view.cqi/l/category/304/

Katrin Warnatzsch, Jg. 1958, ist Beauftragte fiir den Sozialen Friedensdienst beim Lebenshaus
Schwabische Alb e.V. Sie begleitet, berdt und unterstiitzt Menschen in Krisensituationen, insbesondere
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auch Geflichtete und Asylsuchende. Sie ist Mitglied der Kerngruppe im Lebenshaus in Gammertin-
gen. Seit Mitte der 80er-Jahre engagiert sie sich in der Friedensbewegung. Mitgliedschaften bestehen
u.a. beim Frauennetzwerk fur Frieden, Internationalen Verséhnungsbund und beim Fluchtlingsrat Ba-
den-Wurttemberg.

e www.lebenshaus-alb.de/cgi-bin/cms/mt-search.cqi?tag=Katrin%20Warnatzsch&blog id=1

Bernd Geisler, Jg.1969 in Recklinghausen (NRW), studierte klassische Gitarre in Essen, Minster und
Basel. Seit 20 Jahren lebt er in Stiddeutschland, unterrichtet Gitarre und tritt in verschiedenen musika-
lischen Besetzungen auf. Seine besondere Leidenschaft ist die Sufi- Musik und so spielt er verschie-
dene orientalische Instrumente, wie die afghanische Rabab und Sarod in der Tradition seines Lehrers
Daud Khan Sadozai. Bernd Geisler ist seit vielen Jahren in der Friedensbewegung aktiv, seit 2002
Mitglied bei Lebenshaus Schwabische Alb und arbeitete auch einige Jahre im Vorstand mit.

Gabriele Lang, Jg. 1970, wuchs in Uhingen, Kreis Goppingen, auf, wo ihr Vater eine Pfarrstelle
hatte. Sie war schon in ihrer Kindheit von der Friedensbewegung in den 80er-Jahren beeindruckt, nach
dem ihr Vater seine Kirchengemeinde zur Teilnahme an der legendaren Menschenkette Stuttgart-Ulm
aufgerufen hatte. Nach dem Abitur studierte sie Violoncello und Schulmusik in Trossingen, wobei sie
ihre grof3e Liebe zur Chorleitung entdeckte. Sie dirigiert oft das Lebenslaute-Orchester und macht
Kammermusik. Am Gymnasium Ehingen unterrichtet sie Musik. Mit dem Violoncello spielt sie in
verschiedenen Besetzungen; zum Beispiel hat sie mit dem Trio Celgiak (mit Bernd Geisler und Lubisa
Lakovic) bereits ein Konzert fir das Lebenshaus gegeben und mit der Lebenslaute begrifite sie musi-
kalisch die Mitarbeiter von Heckler & Koch und hinderte sie so an ihrer Arbeit.

Axel Pfaff-Schneider, Jg. 1955, lebt in Reutlingen; er ist Diplom-Sozialpddagoge, tatig im Jugendamt
Tlbingen; Vorsitzender von Lebenshaus Schwabische Alb.

e www.lebenshaus-alb.de/cgi-bin/cms/mt-search.cqi?tag=Axel%20Pfaff-Schneider&blog id=1

Gunter Randecker, Diplom-Volkswirt, Heimatforscher, Betreuer der Wilhelm Zimmermann-Ge-
denkstatte in Dettingen an der Erms. Er ist Autor des Gedenkbuches ,,Juden und ihre Heimat Butten-
hausen“ und hat die sog. ,,Laichinger Hungerchronik* als antisemitische Jahrhundertfalschung ent-
larvt. Wahrend seiner Amtszeit im Minsinger Stadtarchiv hat er zusétzlich zu den damals dreiundvier-
zig bekannten ermordeten jidischen Burgern, die aus Buttenhausen selbst stammten, eine Liste mit
fast hundert weiteren Namen von jidischen Burgern zusammengestellt, die 1940-44 voriibergehend in
Buttenhausen gelebt hatten, nachdem sie aus GroRstadten hierher verschleppt wurden, bevor sie in
Vernichtungslager deportiert und als Nummern ermordet wurden, um dann in Massengrébern und
Krematorien spurlos zu verschwinden.

Thomas Felder, geb. 1953 in Hundersingen bei Miinsingen, ist Liedermacher, der vor allem fur seine
ausdrucksstarken, oft zeit- und gesellschaftskritischen Lieder in schwabischem Dialekt bekannt ist.
Dariber hinaus drtickt er sich auch in weiteren kiinstlerisch-gestaltenden Metiers aus, und ist in den
Neuen Sozialen Bewegungen politisch engagiert. Im Rahmen seiner Kandidatur fur das Birgermeis-
teramt in Minsingen 1997 machte er auf die liegengebliebene Hausaufgabe aufmerksam, dass den 109
nur voribergehend in Buttenhausen lebenden jiidischen Birgerinnen und Burger, die wéahrend des Ho-
locausts in Vernichtungslagern der NS-Diktatur ermordet worden waren, nicht gedacht wurde. Es war
ein langer und mihsamer Weg, bis zu jenem von Thomas Felder aus Eisenbahnschienen geschaffenen
Mahnmal auf dem jldischen Friedhof in Buttenhausen, mit dem an 109 Opfer des nationalsozialisti-
schen Rassenwahns erinnert wird.

e http://www.thomas-felder.de/
e http://www.lebenshaus-alb.de/cgi-bin/cms/mt-search.cqi?tag=Thomas%20Felder&blog id=1
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gen!

Spendenkonto von Lebenshaus Schwéabische Alb:

Konto-Nr.: 802 333 4800
Bank: GLS Bank eG

BLZ: 430 609 67
IBAN: DE36430609678023334800
BIC: GENODEMI1GLS

Stichwort: Tagung 2018



